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den vorstellen (Iür Grundgestalten des kann als eSus selbhst. Als drittes jefert die Kirche
Priesterseins). und jede: Tester ihren/seinen konstitu:

I6 TIester und AC WOo enschen 90008 t1ven Christusbezug den Maßstab der Kritik
inander un ekommen, S1e Sal e1ne Ge: mMIt.
MEINSC bilden wollen), 1st gegenseltige Be: Der aC.  ageZder Mensch NIC dUusS:

einflussung, also Mac unvermel| und weichen Seit T1ISTUS und angesichts se1INes
umgänglich Es gibt kein 1teinander VOI Geschicks und seiner Folgegeschichte stellt sich
enschen ohne Macht, ohne personale und die Machtfrage INn christusgeschärfter korm
ohne strukturbedingte aC Auch eMOoO: Doch hat Christus selhst auf seinen An-spruch
kratisierung nebhtaCNIC auf. 11UT und se1ine Vollmacht, die eT VON der des Kaisers
kritisch age und achten. Welche aC
WwIrd ausgeübt, WIe und VON wem? Die AG »Der Machage kann
der Priester Oder der Kirche ist 1mM ern keine d[l- derensch NIC. ausweichen C
dere AC als die aCcC Jesu Christi. Alle Aus:

kirchlicher aC SINd avon abge unterschied, NIC verzichtet, ondern VOT@ECZO-
leitet und VON dorther auch kritisierbar. DECN, die Reaktionen der enschen darauf E1-
Solche 1st eute In uUuNnseTeN Breiten en e1. auszuleiden dieser enschen
lich berall möglich Sie 1ST üuDerdles eicht(er) Seit Paulus weiß die Kirche, WISsSsen die
geworden, weil die T keinen Oonopolan- TIiester und WISsen die d  igen, dass S1Ee den
spruch auf Gottesvermittlung mehr erhebt und NUur In sehr irdischen Gefäßen bewahren,
verteidigt, Ondern sich als Dienstunternehmen weitergeben und ervieren können Aber ollten
In der Jesusinitiative (‚ottes verste und VON da: S1Ee eswegenauzugunsten VoNn e{IWAas y Pries-
her NIC tärker angstigen und sanktionieren terlichem« verzichten

ol Holl
Im Verschwinden begriffen

€  &O Um NIC. VON als Gesagtes apostrophiert wird, mit kEinschärfun des Re
wiederholen Das Priesterliche ehört, 1DUI1SC spekts eitens der 1sUiche (‚emeinden gC
gesprochen, Z  Z Oldenen arons, das VON genüber ihren Vorstehern Dieses ordnungs-
Moses abgelehnt wird und auch VoNn den Pro: theo Konstrukt INn der Catholica
pheten, In eren Tadıllon wWwliederum der 1STO siegreich, DIS er, und der christliche Kult
rische Jesus ste. mit selner ütik Jempel üubernahm die Priesterdienstlichkeit SOZUSageN
betrieb und hiereüs, der das UOpferwesen VeT- direkt VO  3 en Agypten, ohne Dlutige pfer
wWaltet ass esus VOTN Nazaret NIC IM Sinn MMerhnın.
hatte, e1ne Priesterkirche S  en, Nı 1De1WI1Ss eiters 1ST festzustellen, dass in religions-
senschaftlicher Konsens WISSeEeNSCHa:  cher icht) Priesterdienst und KÖö

Ebenso unbestreitbar 1STt die Tatsache, dass nigsgewalt rund den (Globus e1n Dual Von

Dereits S Chr. erum (mit dem Kle: Tempel und ast, TON und Altar installierten,
mensbrief) eSus als Tliester und ischof se1t 8000 Cr das und ure
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den Gang der ng estimmte, nnerhalb und der Verabschiedun: des Lateinischen und der In:
auber des Christentums Mit der Enthaup stallierung des Volksaltars, tellte sich IM Nach

Lung arls VOIN England 1649 begann das hinein NIC NUrT als resolute Putzaktion, ondern
auch als kulturelle SC  Ödigkei heraus »Gon

ell adus archaischen eiten &< cilium«, Februar Der katholische TIester
ten /uschnitts verwandelte sich phänomeno-
logisch in einen eher gemütlichen) Moderator,ndspie der akralen Mächte, mit den entspre-

henden Konsequenzen für die Geltung des der NIC dus Agypten ommt, ondern dus dem
Priesterlichen IM chrisilichen Bereich, sodass die Fernsehen Wenn dann Frauen das kön:

Ordnung des Meilchisedech eute NUTr noch In nen WITr auch, ist ihnen kulturgeschichtlic. nicht
der Orthodoxie, den CANTISTIC (J)rienta: widersprechen. ass CANONDOTN Se1In

erzbischöfliches Priesterseminar UrzZliıclen und der römisch-katholischen Kirche e1N1-

ermaßen In veblieben 1St. amit wird das SpeITen musste, illustriert diesen Sachverhalt.
hochpriesterlich apsttum Koms tendenziell Dazu oOmMmMmt, dass der einzige eute welt:
Z  3 Relikt dQus archaischen Zeiten aureatisier weıit wahrnehmbare christliche Vitalisierungs-
ZWi aber ohne kenntlichen ezug den NeuU: SC  u mit /Zuwächsen In dreistelliger Millio:

igen Lebenswelten In säkularisierten (‚esell nenhöhe, charismatisch-pängstlerisch und NIC
schaften oOdiert 1st. Die katholis: ovimenti, WI1e

eutig1st 1ese Situation eineswegs. Als auch immer VON päpstlicher e1te gefördert und
ich VOT mehr als dreißig Jahren entdecken 111USS$:

ve:; dass ich den Willen des Nazareners » en Pläatzchen auf
TIester geworden Wi bekam ich nicht 11UT e1n dem Berg0S«
roblem mi1t der genannten Amtskirche
wurde auch zunehmend klar, dass der Jesuanl- der altpriesterlichen Tad1ıllon verpiflichtet, WIT-
sche Affekt Weihrauch, Bilderdienst Uund ken dagegen DU und nostalgisch, auch
Prozessionswesen ZiEeEMUC VO  Z 1SC Wenn S1P einen Massen-Lkven auf
WISC. Was WIT Kultur nNeNnNenNn nNno die e1InNe stellen, mit dem ontifex Maximus als

Derg hat das erkannt, als eT In seiner Oper »Mo- bejubeltem enga Die (‚ebrechlichkeit des
SE$s und 'ON« (Urau  ung /ürich den gegenwärtigen apstes nat, zumindest In mMel:
OSes lediglich auf e1inem lIon singen ließ, nen Augen, e1nNe STtarke Das TIES
während aron (Irchester auf se1iner e1te hat. erliche 1st 1M Verschwinden begriffen (D CS

noch e1n Plätzchen ImM Christentum
hesetzt darf, g soll, und In welcher ArtUgegen den Illen des Nazareners

Priester geworden U und eise, sich möglicherweise In hundert
Jahren auf dem Berg OS feststellen lassen

Das sche Arrangement, das OSEeSs und Aa: Wenn esS dann noch einen Müönchspriester gC
TON strukturell verfeindeten Brüdern macC  9 ben ollte, der die iturgie dus der Zeit asıl1us

des Großen 7zeleDrTIeren Kann, Dliebe e1nkonnte und wollte Chönberg NIC aziheren
e1ne Uper 1e unvollendet relles FErbe erster üte halbwegs gesichert. Frau-

Auch die » Reform« der Missarum olemn1a 1St der Zutritt auf den Berg Athos allerdings
das /weite Vatikanische KONZil, NKIUSIVe NIC gestattet.
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